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Anlässe, Gründe und 

Möglichkeiten einer 

Helferbefragung

1. Teil
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Anlässe, Gründe und Möglichkeiten einer Helferbefragung 

Steigerung der Helfermotivation und des Images

durch Klima- und Meinungsumfragen 

Beherrschung der steigenden Qualitäts-

und Qualifikationsanforderungen an das Personal 

durch Benchmarking

Verbesserung der Führungsstruktur

durch Evaluation mit Rückspiegelung

Reflexion und aktive Gestaltung unserer 

Organisations- und Vereinskultur 

durch konsequentes Einbindungsmanagement
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Der Führungsprozess der Helferbefragung

Funktionen von Evaluation

ÅErkenntnisfunktion

ÅOptimierungsfunktion

ÅKontrollfunktion

ÅEntscheidungsfunktion

ÅLegitimationsfunktion

Befragungswiederholung
idealerweise alle 

12 bis 24 Monate

Die Helferbefragung ist als 

kontinuierlicher Führungsprozess zu verstehen
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Die inhaltliche      

Struktur der 

Helferbefragung

2. Teil
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Die inhaltliche Struktur der Helferbefragungé f¿nf Analysefelder

5 Analysefelder 19 Skalen Beispiel-Fragen (Marker-Items)

Tätigkeitsbedingungen

Zusammenarbeit Beim *** verstehen wir uns als Team

Fahrzeuge Unsere Einsatzfahrzeuge sind in einem guten Zustand

Unterkunft Unsere Unterkunft/Wache ist in einem guten Zustand 

Ressourcen Ich verfüge über ausreichend Material und Geräte für meine Tätigkeit

Entschädigung Meine ehrenamtliche Tätigkeit beim *** wird zu wenig entschädigt

Tätigkeitsempfinden

Klima Unter den Helferinnen und Helfern herrscht ein freundlicher Umgang

Autonomie Ich kann bei meiner Tätigkeit selbst-ständige Entscheidungen treffen

Impression Meine Tätigkeit ist interessant

Aus-, Fort- und 

Weiterbildung

Effektivität Durch die Aus-, Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen werde ich sicherer in meiner Tätigkeit

Eigenkompetenz Ich fühle mich teilweise unsicher bei meiner Tätigkeit       

Fremdkompetenz Ich glaube die Tätigkeit überfordert die Helfer teilweise  

Tätigkeitseinweisung Bei meiner Aufnahme wurde ich insgesamt gut in meine Tätigkeit eingewiesen

Angebot Ich finde, mir werden zu wenig Aus-, Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten angeboten

Führungsstruktur
Führung Der Orts-Führungskreis leistet gute Arbeit 

Helfervertretung Die Vertreter der aktiven Helferschaft leisten gute Arbeit 

Vereinskultur

Nachhaltigkeit Beim *** verändert sich alles immer weiter zum Schlechten

Freundschaft Ich habe durch meine Mitgliedschaft gute Freunde gefunden

Atmosphäre Meine Aufnahme habe ich besonders positiv erlebt 

Religion Die religiöse Ausrichtung der Malteser ist mir wichtig 
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Kennzahlen Beispiel-Fragen (Marker-Items)

Bindung Ohne den *** würde mir etwas in meinem Leben fehlen 

Belastung Meine Tätigkeit ist teilweise stark belastend 

Konvergenz Ich nutze die Informationsangebote beim *** regelmäßig 

Motivation Ich bin immer motiviert etwas beim *** zu machen 

Akkommodation Ich verstehe wie Entscheidungen beim *** getroffen werden

Informationsgrad Ich kenne die Geschichte der Malteser 

Mobbing Ich wurde in den letzten 12 Monaten beim *** ernsthaft gemobbt

Zeitinvestition Ich glaube ich investiere mehr Zeit als es andere Helfer tun

Fremdaktivität Der *** ist der einzige Verein/Bereich in dem ich ehrenamtlich tätig bin

Exploitation Ich könnte mich beim *** zeitlich mehr engagieren

Die inhaltliche Struktur der Helferbefragungé spezielle Kennzahlen
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Die wissenschaftliche 

Konstruktion der 

Helferbefragung

3. Teil
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Die 

Zusammenarbeit 

untereinander ist 

gut 

Berechnung von Skalen statt Einzelfragen

Erhöhung der Aussagekraft durch Verdichtung der Informationen zu sinnvollen Skalen

Die 

Arbeitsbedingung

en fördern meine 

Tätigkeit

Bei uns wird 

mit Fehlern so 

umgegangen, 

dass man aus 

ihnen lernen kann

Wir 

verstehen 

uns als 

Team

Das 

Informationssyste

m ist gut

Wenn es Probleme 

unter den Helfern 

gibt, sprechen wir 

offen darüber 

Allgemeine 
Zusammenarbeit


